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CURRICULUM VITAE  
Dr. med. Jan L. Hülsemann, MBA 

 

  

  

10. Dezember 1959 geboren in Rheda, heute: Rheda-Wiedenbrück 

Verheiratet mit Dr. med. Claudia Carolin Hülsemann, geb. Bonk 

4 Kinder: Celine Marie, Cecile Christine, Lucile Cathrine, Cedric Aurel 

  

Schulausbildung 
  

1966-1978  Grundschule und Naturwissenschaftliches Gymnasium Rheda 

  

Hochschulausbildung 
  
1978-1985 
 

Studium der Humanmedizin an der Medizinischen Hochschule 
Hannover  
 

12.12.1985 Approbation als Arzt 
 

21.05.1987 Promotion zum Doktor der Medizin mit Auszeichnung mit der Arbeit: 
„Effects Of The Calcium Entry Blocker Nitrendipine On Blood 
Pressure And Renal Function During Angiotensin-II-Induced 
Hypertension In Rats” 
 

1998-1999 Berufsbegleitendes Zusatzstudium „Krankenhausmanagement für 
Ärzte“, Fachhochschule Hannover mit dem Abschluss „Medical 
Hospital Manager“ (MHM) 

  
04/2002- 
12/2003 

Berufsbegleitender EMBA-Studiengang (Executive Master of 
Business Administration) an der GISMA (German International 
Graduate School of Management and Administration) in Kooperation 
mit der Krannert Graduate School of Management der Purdue 
University, Indiana, USA und der HSHM (Hannover School of Health 
Management) mit der Spezialisierung Health Care Management 
 

  
 

Beruflicher Werdegang 
  
05/1986 Zivildienstleistender Arzt in der Abteilung für Endokrinologie und 

Rheumatologie der Universität Düsseldorf,  
Leiter Prof. Dr. H.L. Krüskemper 
 

01/1988 Assistenzarzt in der Abteilung für Endokrinologie und Rheumatologie  
der Universität Düsseldorf, Leiter Prof. H.L. Krüskemper 
 

04/1989 Assistenzarzt in der Abteilung Rheumatologie der 
Medizinischen Hochschule Hannover, Leiter Prof. H. Zeidler 
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10/1994 Koordinator des Regionalen Kooperativen Rheumazentrums 
Hannover e.V. 
 

1995-2005 Wissenschaftlicher Assistent unter Berufung in das Beamtenverhältnis 
auf Zeit (C1) der Medizinischen Hochschule Hannover 
 

1996-2007 
 

Oberarzt der Abteilung Rheumatologie der Medizinischen Hochschule 
Hannover 
 

1998-2003 Oberarzt der Studienambulanz der Abteilung Rheumatologie der 
Medizinischen Hochschule Hannover 
 

2001-2007 KV-Ermächtigung zur ambulanten rheumatologischen Versorgung 
 

11/2001-04/2007 
 

Vorsitzender des Regionalen Kooperativen Rheumazentrums 
Hannover e.V. 

01/2003-04/2007 Leitender Oberarzt der Abteilung Rheumatologie der Medizinischen 
Hochschule Hannover 
 

Seit 04/2007 Ärztlicher Direktor Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R. 
 

 
Qualifikationen und Weiterbildung 
  

08.05.1996 Anerkennung als Facharzt für Innere Medizin 
 

17.03.1999 Anerkennung als Facharzt für Innere Medizin-Rheumatologie 
 

12/2000 Ärztliches Qualitätsmanagement Qualifikationsstufe III der 
Akademie für ärztliche Fortbildung der Ärztekammer Niedersachsen 
 

  

Kommissionen 
  

1998-2007 
 

Mitglied der Arzneimittelkommission der Medizinischen Hochschule 
Hannover 
 

2004-2007 
 

Mitglied der Ethikkommission der Medizinischen Hochschule 
Hannover 
 

2005-2007 
 

Mitglied der Studienkommission der Medizinischen Hochschule 
Hannover 

2005-2007 
 

Mitglied der Kommission Versorgung der Deutschen Gesellschaft 
für Rheumatologie (DGRh) 

2006-2007 
 

Sprecher des Arbeitsbereiches Versorgungsforschung des 
Kompetenznetzes Rheuma  (BMBF-gefördertes Kompetenznetz) 

2006-2007                                                                                                      Mitglied der Sektion II der Medizinischen Hochschule Hannover 
 

Seit 2007 Mitglied des Qualitätsausschusses des Verbandes der 
Universitätsklinika Deutschlands (VUD) 
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Projekte  

  

1998-2007 Mitglied der Projektsteuerungsgruppe „Qualitätsmanagement“ der  
Medizinischen Hochschule Hannover 
 

2000-2003 Leitung eines von der AOK-Niedersachsen und der KV-
Niedersachsen geförderten Projektes: „Rheumatologisches 
Qualitätsmanagement am Modellbeispiel der chronischen 
Polyarthritis“ 
 

2000-2003 Kooperationspartner im BMBF-geförderten Pilotprojekt 
Sozioökonomie: “Krankheitskosten und deren Erhebung bei 
chronischer Polyarthritis“ im Rahmen des Kompetenznetzes 
Rheuma  
 

Seit 2001 Mitglied der DRG-Expertengruppe des Verbandes der 
Rheumatologischen Akutkliniken (VRA) 
 

2002-2007 Sprecher der Projektgruppe „Arthritis-Frühsprechstunde“ der 
Arbeitsgemeinschaft der Regionalen Kooperativen Rheumazentren 
in der DGRh (Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie)  
 

2002-2007 Kooperationspartner im BMBF-geförderten Projekt „Einfluss der 
alpha-Interferon Behandlung auf die extrahepatischen 
Manifestationen der Hepatitis C-Virusinfektion“ im Rahmen des 
Kompetenznetzes Hepatitis 
 

2003-2004 Sprecher der DRG-Beratungsgruppe des Präsidiums der 
Medizinischen Hochschule Hannover 
 

2003-2004 
 

Durchführung eines Projektes zur Gesundheitsförderung in der 
Abteilung Rheumatologie der Medizinischen Hochschule Hannover 
gemeinsam mit dem AOK-Institut für Gesundheitsconsulting 
 

2004-2005 
 

Entwicklung von sechs Klinischen Pfaden für rheumatische 
Erkrankungen gemeinsam mit dem Medizincontrolling der 
Universitätsklinik Münster (Leiter Prof. Dr. N. Roeder) 
 

2005 Abschluss eines landesweiten Vertrages zur Integrierten 
Versorgung von Patienten mit früher Arthritis oder Spondyloarthritis  
 

2005-2007  
 
 

Leitung der Projektgruppe „Verbesserung der Kooperation mit Ein- 
und Zuweisern der Medizinischen Hochschule Hannover“ 
 

2005-2007 Aufbau eines Kompetenzzentrums „Bewegungssystem“ an der 
Medizinischen Hochschule Hannover 
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Preise  

 
2005 

 
Posterpreis der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie 
Mattussek S, Zeh S, Hülsemann JL. Ergebnisse einer 
Hausarztbefragung zur Kooperation zwischen Hausärzten und 
Rheumatologen. Verliehen anlässlich des 33. Kongresses der 
Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie (DGRh) 14.-17.09.2005 
in Dresden 
 

2007 „rheo-Fortschrittspreis“ der Deutschen Rheuma-Liga e.V.  

 
 
Auslandsaufenthalte 

  

1981 Famulatur an der Tel Aviv University, Medical School, Israel 
 

1982 Famulatur an der University of Natal,  
King Edward VIII Hospital Durban, Republik Südafrika 
 

1982/1983 Stipendium des DAAD für ein integriertes Studium an der 
University of Connecticut, Farmington, USA 
 

1983 Stipendium des DAAD für die Promotionsarbeit an der 
Yale University, School of Medicine, New Haven, Connecticut, USA 
 

1984/1985 Innere Medizin im praktischen Jahr an der University of Connecticut, 
Farmington, USA 
 

8/2002 In-Residency an der Krannert Graduate School of Management an 
der Purdue University, Indiana, USA im Rahmen des EMBA-
Studienganges 
 

7/2003 In-Residency an der Krannert Graduate School of Management an 
der Purdue University, Indiana, USA, im Rahmen des EMBA-
Studienganges 

 
 
 
Magdeburg, September 2008 


